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Die Unterkommission Ville-Eifel der Verkehrskommission des Regionalrates nimmt 

die Erläuterung der Bezirksregierung Köln zur Kenntnis. 
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Erläuterung 

 

In den frühen Morgenstunden des 24. August 2017 ereignete sich auf der BAB 4 im 

Abschnitt zwischen der Anschlussstelle Merzenich und der Anschlussstelle Elsdorf 

ein folgenschwerer Unfall mit mehreren Getöteten und einer schwerverletzten 

Person. 

 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellte hierzu mit Datum vom 01.09.2017 eine 

Anfrage - Unfallschwerpunkte auf der A4 zwischen Köln und Aachen - . Die 

Beantwortung der Fragen erfolgt, soweit möglich, in nachfolgender Erläuterung. 

Zudem wird um Beachtung der anliegenden Pressemitteilung 061/2017 vom 

15.09.2017 der Bezirksregierung Köln zu dieser Thematik gebeten. 

 

Einleitend sei erwähnt, dass, gemeinsam mit der Polizei und dem Landesbetrieb 

Straßen NRW, die Bezirksregierung Köln die Unfallhäufungsstellen für den gesamten 

Autobahnbereich des Regierungsbezirks im Rahmen der jährlichen Unfallkommission 

analysiert. 

 

Bei besonders schweren Unfällen tagt sie kurzfristig. So geschehen auch am 

14.09.2017 bzgl. des in Rede stehenden Unfallereignisses. In diesem Gremium 

diskutierte mögliche Maßnahmen können von verkehrlichen Maßnahmen, wie z.B. 

eine Geschwindigkeitsbeschränkung bis hin zu baulichen Maßnahmen reichen. 

 

Unter Zugrundelegung der neuen Unfallerlasslage (Veröffentlichung 19.07.2017) 

haben sich bei der Bewertung der Unfälle seit der Freigabe im September 2014 bis 

August 2017 in der 3-Jahres-Betrachtung  innerhalb des Streckenabschnittes Elsdorf 

und Merzenich erstmalig zwei Unfallhäufungsstellen identifizieren lassen.  

Darüber hinaus stellte sich heraus, dass eine nicht unerhebliche Anzahl von 

Fahrzeugen zum Teil die Geschwindigkeit von weit über 140 km/h überschreitet.  
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Auf Grundlage der Ergebnisse hat die Kommission den Beschluss gefasst, dass der 

Abschnitt zwischen den Anschlussstellen Elsdorf (km 47,0) und Merzenich (km 36,5) 

als Sofortmaßnahme vorläufig mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 130 

km/h begrenzt wird.  

 

Die Geschwindigkeitsbeschränkung gilt für beide Fahrtrichtungen und wird durch die 

vorhandene Streckenbeeinflussungsanlage angezeigt.  

 

Nach Mitteilung der Verkehrszentrale NRW ist die Geschwindigkeitsbegrenzung am 

19.09.2017 umgesetzt worden 
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